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( Sämmtliche Abbildungen i

 Im nächsten Jahre bereiste de Dr«e die asiatische Tür -keiundfandauchdorteineAnzahlgriechischerKlöster,welchemauwegenihrerLagewohlgleichfallsalsMeteo-reubezeichnenkann;alleindieWichtigkeitunddasJuter-esse,welchessiehaben,reichtnochnichteinmal'andasderKlöstervomAthosundbeiTrikkalaheran.Drseglaubt,daßsieniemalsvielRufgehabthaben,unddaßsieviel-leichtselbstdergeistlichenAutoritätdesKonstantinopelerPatriarchatsnichtbekanntsind.ImGanzensiehtmanindie-senkleinenasiatischenKlösternkeineSpurvergangenenGlanzes;ihreMönchelebennurvonAlmosen,diesievonweitherzusammenbetteln,undertragen,ärmlichgekleidet,schlechtgenährt,mitorientalischerGelassenheitihrElend.WederdieUeberlieferungnochReiseudeberichtenvonihnen.IhrAenßeres,wennüberhaupteinsolchesvorhandenist,istmehralsbescheiden,undmankannindenGebirgenKappadokiens,Lykaoniens,Phrygiensu.s.w.dichtbeiihnenvorbeireiten,ohneihrVorhandenseinauchnurzuahnen;deDrvehatsiemeistensganzzufälligaufgefunden.

 Er hatte beschlossen / Kleinasien von Brnssa bis znntGolfevonAlexandrettezudurchreisenunddanndieLand-schastKozan(nördlichvouSisinKilikieu)zubesucheu,derenBeyssichgegendiePforteaufgelehntundfaktischeUnabhängigkeiterlangthatten.BegleitetwarervoueinemKonstantiuopelerDiener,JnssesmitNamen,dernichtbes-serwaralsalleseinesGleichen,aberwegenseinerSprach-
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 kenntnisse — er beherrschte das Griechische , Türkische , Ära -bische,Armenische,KurdischeundPersische—sichalshöchstnützlicherwies.DieReisegingvonBrnssazunächstnachKjutahia,woDreevouseinengriechischenWirtheninErfahrungbrachte,daßandemWegenachAfinnKara-hissar,amAbHangedesMnrad-Dagh(den,nebenbeige-fagt,nochkeinwissenschaftlicherReisenderbesuchtoderwe-nigstensbeschriebenHat)unweitAltyntascheinsehrmale-rischgelegenesKlostersichbefinde.DasGebirgeselbstsollsehrschönundanziehendsein,aberdermaßenvollberundLandstreicherstecken,daßDrseaufeingehendereErforschungverzichtete.BeiAltyntaschverließerdiegroßeStraßeundbogrechtsabaufeinenSeitenweg,dersoschmalundschwierigwar,daßoftnichtzweiPferdenebeneinanderzugehenvermochten.Nach4bis5KilometerbeständigenAnsteigenserreichtemaneinebeiderseitsvonhohenFelswändeneingeschlossenemalerischeSchlucht,welchesichabundzuerweiterteundansolchenStelleneinereiche,vonQuellengenährteVegetationauswies.Zuletztmüu-deteeinSeitenwegein,unddortbefandsichauchdasge-suchteKloster.EingewaltigerFelsenausgeschichtetemGestein,denmanvonWeitemfüreinkyklopischesGemäuerhättehaltenkönnen,erhobsichdort.IneinerHöhevon20bis30MeterüberseinemFußewarenmehrereSchich-teuineinerLängevonnahean100MeterwahrscheinlichdurchdielangsameWirkungdesWassersherausgelöst
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